
nein ſo heißt es Oder das Glück des Kindes wird von Gegen
änden im Zimmer abhängig gemacht Befinden ſich Pfauenfedern als

Schmuck im Zimmer wächſt Efeu darin u dergl ſo 6 nicht viel
Gutes zu hoffen Ein übriges beſtimmen Träume und Geſtirne der erſte
Ausgang der Wöchnerin und andere Anhaltspunkte die von allen ver
nünſtigen Menſchen als kraſſer Aberglaube abgetan werden ſollten

Die Radiumſtrahlen der Erde
Die Radium Forſchung hat eine ſo gewaltige Anziehungslraft auf

die Gelehrten ausgeübt daß ſie ſchon eine ganz erhebliche Anzahl von
Spezialiſten herangebildet hats Zu dieſen gehört Profeſſor Strutt der
die bisher wichtigſten Studien über den Radiumgehalt der verſchiedenenGeſteine der Erdkruſte gemacht hat Die Ergebniſſe ſcuer neueſten Arbeiten

hat dieſer Naturforſcher jetzt in einem Vortrag niedergelegt den er in der
Royal Jnſtitution zu London über radioaklive Veränderungen in der
Erde gehalten hat Er ging zunächſt auf die Frage ein wie das Mineral
Pechblende das faſt ausſchließlich zur Radiumbereitung benutzt wird
zu ſeinem hohen Gehalt an dieſem merkwürdigen Element gekommen ſein

mag Jn England findet ſich Pechblende nur in dem Gebiet von Corn
wall als Adern im Granit und Schiefer Der Granit enthält ſelbſt
auch Radium aber nur im Verhältnis von einem Teil zu einer Milliarde
Teilen des Geſteins oder von 1 Milligramm zu einer Million Kilo
grammen So winzig dieſer Anteil ſein mag ſo iſt doch die Geſamt
menge von Radium wenn es in dieſem geringen Verhältnis in der ganzen
Erdkruſte bis zu einer Tiefe von 60 80 Kilometern vorhanden wäre
mehr als hinreichend um die Wärme des Erdinnern zu erklären
Von den Beſtandteilen des Granit enthalten oft die Kriſtalle des Zirkon
eine auffallend große Menge von Radium und bei der Betrachtung unter
dem Mikroſkop zeigen ſich gerade in der Umgebung dieſer Kriſtalle oft
merkwürdige Veränderungen in der Farbe Außer dem Radium kann die
Gegenwart von Helium im Granit vorausgeſetzt bei gründlicher Untert auch nachgewieſen werden Helium und Radium ſind ferner noch

in einer erheblichen Zahl anderer Mineralien entdeckt worden und wahr
ſcheinlich iſt das Helium dabei ſiels ein Produkt der Umwandlung des
Radium Einen Zweifel an dieſem Zuſammenhang kann nur das als
Edelſtein bekannte Mineral Beryll erwecken das in einer Probe zwar
a überraſchend große Menge Helium aber keine Spur von Radinm
aufwies

Und nun kommt Strutt zu einem Schluß der für die Wiſſenſchaſt von
r Bedeutung werden könnte und auch auf das Jntereſſe des

ſeine Wirkung nicht verfehlen wird Er meint nämlich daß man
mögkherweiſe aus dem Gehalt der einzelnen Schichten der Erdkruſte an
Kadmm und Heltum berechnen könnte wieviel Zeit ſeit der Entſtehung
dieſer Schichten vergangen ſei Die Uhr der geologiſchen Zeit hat ja ein
bisher noch immer unverſtändlich gebltebenes Zifferblatt da ſich die Länge
der einzelnen Perioden in Jahren oder Jahrtauſenden nicht hat ausdrücken
laſſen Wenn man nun annimmt daß alles Helium aus Radium ent
ſtanden ſei und durch Beobachtung beſtimmt in welcher Zeit ſich die Ver
wandlung von Radium in Helium vollzieht ſo wäre es denkbar daß man
danach einen Maßſtab für das Alter der einzelnen Schichten
der Erdkruſte nach ihrem Gehalt an dieſem Element gewinnen könnte
Vielleicht wird demnach das Radium das ſchon jetzt ſo viel des Wunder
baren zutage gejördert hat die menſchliche Wiſſenſchaft auch noch dazu
befähigen in das Geheimnis der geologiſchen Zeit einzudringen

Luſtige Ecke
Jn der guten alten Zeit Major der Bürgergarde zum Haupt

mann Jetzt hat die Stadt eine Kanone ang ſchafft bei der mer s halbe
Pulver verſpar nl Hauptmann Aber da hätt ns doch können zwei
anſchaffen da hätt mer ſich s ganze Pulver verſpart

7 7
o

7 Werbung auf dem Lande Junger Bauer zum Dirndh Sonſt
ich alles gutes Land ſaftige Wieſen ſchöne Gäule und Schafe

ramme Maſtochſen und ſchöne Milchkühe nur Du fehlſt mir noch in
die Wirtſchaft nein

e v
Der Stoff Junge Frau Karl ſag mir wo nehmt ihr nur beidem langen Sitzen jeden Tag in der Kneipe den Stoff zur Unterhaltung

her Karl O den bringt uns halt die Cenztl
Die Hauptſache Er Fräulein Minna ich habe geſtern einen

ganzen Roman von ung geträumt Sie Haben wir uns gekriegt
17

Zarte Andeutung Alſo Pumpmeier hat die Zahlung
der Rechnung abgelehnt B Er hat es nicht ausdrücklich geſagt
doch hat er es re A Auf welche Weiſe BV Er
hat mich hinausgeſchmiſſen

5 2 27

Verpaßt A Warum haben Sie denn geſtern die angekündigte
Feſtrede nicht gehalten B Ja ſchau n S erſt wie ich noch
nichts trunken habt hab hab ich mi net traut und dann hab ich
nimmer lönnen

2 7
Kindermund Vor dem Umzug einer Bauernfamilie nach der

Stadt Hannover ſpricht die Mutter zu ihrem fünfjährigen Sohn Seppl
wenn wä awer erſt in de Stadt wohnen dot dann moßte awer vol hoch

I Wog

ſpräken Darauf Seppl Mutter mott denn uſe Katte inne Stadt vol
up hoch Mioo maken

I 4
O dieſe Frauen A Meine Frau lieſt mir jeden Wunſch von

den Augen abl B Meine auch dann geht ſie aber hin und tut
das Gegentell

S 7
Aus Karlchen Mießnicks Uufſatzheft Um die Linde lief eine

Bank Unter derſelben ſaß abends der Großvater

328 Kunck Rlandeln
e

Auflöſung des Rätſels aus Nr 28
Regelmäßigkeit

Richtige Löſungen gingen ein 3 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 10 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 7 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Gertrud Böge R Küpp
von auswärts von M Zenker Merſeburg

Prämie Schillers Werke eleg geb
entfiel auf R Küpp hier

Rätſel
Jhr habt im fernen Orient
Wohl ſchon davon geleſen
Bei uns wenn es in zwei getrennt
Nennt s ein verächtlich Weſen

Prämie Feſſings Werke 3 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
r Wetger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

iangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von G J Slater Liverpool

e d e tn b

W x vA

e

d g n JWeiß 1Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt o

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 27
Vierzüger von H Pollmächer
W Kbö ILa4 Sed4 dö5 Bd

Schw Kd4

1 So4 d6 Kd4eö 2 Kbö cö Ke5 e 3 Lo4 tö
Keb e5 4 43 44 matt

Briefkaſten
W St in N Zieht Weiß 1 K b oder e 6 iſt Schwarz nicht

Matt ſondern Patt d h der ſchw König muß ziehen kann aber keinen
Zug machen ohne ins Schach zu ziehen und Schwarz hat in dieſem Fall
Wer bezw iſt die Partie remis Wie beim 2 Löſungsverſuch 8 w

d 4 matt ſetzen ſoll iſt ſchleterhaft da der w B gar nicht Schach
bieten kann Auch hier iſt wieder ein Patt Was Jhren 3 Löſungsverſuch
betrifft ſo darf Schwarz natürlich nicht 2 K d 4 ziehen das wäre ſchlecht
eſpielt Offenbar ſind Sie noch Anfänger jedenfalls aber beſten Dank
r Jhr Jntereſſe

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

un
23lnvg ab

Wöchentliche

Gratis Beilage

Halle a den 19 Juli

Weiße Haare
Eine Jägergeſchichte von Th Ebner

Rachdruck verboten

Woher ich meine weißen hab brummte der Ober
rer und ſchob ſeine qualmende Pfeife vom rechten Mundwinkel

den linken
s war an einem hellen Sommerabend in der Sommerfriſche

wo wir zwei Reſidenzler mit dem Herrn der Wälder in einem
kleinen Neſt im Bregenzer Wald beieinander ſaßen und unſern
Schoppen tranken

Na ja ſagte er nach einer langen Pauſe und einem noch
längeren Schluck warum ſollen s ſo zwei Stadtherren wie r
nicht wiſſen Wobei ich natürlich ausgebeten haben möchte daß die
Geſchichte trotzdem ſie buchſtäblich wahr iſt in kein Blatt kommt
verſtanden

Verſtanden jawohl echoten wir zwei beide wie aus einem
Mund und blickten dabel ſo ernſthaft auf ihn wie wenn s ein
heiliges Gelöbnis gelte

Natürlich ließ der darauf ſeine liſtigen Aeuglein noch einmal
ſcharf von einem zum andern gehen paffte eine Wolke in die
Abendluft hinaus daß man meinte er hätte einen Blaſebalgen
wie eine Lokomotive gab ſeinem Dackel einen ſeiner bekannten
ſanften Tritte daß der winſelnd unter den Stuhl kroch kneifte die
Leni mal derb in den vollen Arm und ſetzte ſich dann mit breiter
Behaglichkeit vor einer neuen Maß W

Alſo begann er dann woher ich ſeit 25 Jahren ſchon
meine weißen Haare hab wollen die Herren wiſſen Stimmt
m von Kummer und Sorgen gottlob nicht Warum auch

as hat damit ein K K öſterreichiſcher Förſter zu tun Nichts
rein gar nichts Man tut ſeinen Dienſt hat ein ſcharfes Aug
wie die Wildkater trinkt ſeinen Schoppen guckt nach ſeinem Wald
und gondelt abends ſeiner Hütte zu juſtament wie ein Menſch
der ſeine Schuldigkeit getan

Aber woher denn ſonſt ſagen die Herren Na ja iſt eine
ſonderbare Geſchichte wenn ſie auch ein Förſter erzählt und paſſieren
tut ſie einem nicht jeden Tag Jch war damals mit meinen drei
Dre Jahren noch viel weiter drinn im Wald Einſam
wie ein Eichtatzel mit meinen Hunden und meiner Büchſe Na
aber auch ein Kerl ich ſag Jhnen vor dem Teufel hab ich mich
damals ſo wenig gefürchtet wie heute und die jungen Mädels

was hat man denn ſonſt in ſeiner Einöd und des Abends wenn
man hungrig und müde heimkommt von ſeiner Pirſch Und radſo einer Pirſch wie der meinigen Wie die Katz auf die Mans

waren die Kerls auf s Wildern aus s war rade als wollten
ſie gegen mich ein Keſſeltreiben veranſtalten Keine Nacht ohne
Schießen und Knallen kein Morgen an dem ich nicht da oder
dort auf ihre Spur geſtoßen wäre und kein Abend an dem ich
nicht ſo einen Kerl durch s Gebüſch hätte ſchleichen ſehen Aber
ſchlau waren die Burſchen wie die Füchſe Jch tu heut noch
einen heiligen Eid rauf daß mehr als einer von denen mit denen
ich abends meinen Schoppen trank nachts auf Schleichwegen war
Jch verſchwor mich hoch und teuer daß ich einmal einen von ihnen
vor die Büchſe krieg und dann m Man machte damals noch
nicht ſo viel Federleſens wie heute s hieß halt er oder ich
Man hat meinen Vorgänger den Barth Chriſtel eines Morgens
mit durchſchoſſener Bruſt im Walde gefunden Wer s getan hat
niemand hat s erfahren und gewußt hat s halt doch ein jederJch hab verdammt wenig Luſt gehabt ihm ſobald nachzufolgen

e

Hölliſch und ſakriſch bin ich hinter den Kerls her geweſen mehr
als einmal iſt ſo eine Kugel an mir vorbei gepfiffen und
briefe hab ich bekommen allerlei Hochachtungl Aber den
Kuckuck hab ich mich rum geſchert Jhre Stichelreden am
Wirtstiſch ſind zum einen Ohr rein zum andern raus und dabei
hab ich meine Veut halt doch ſo allmählich kennen gelernt Dabei
und bei der blonden Mirl iſt heut meine Frau und die
Mutter meiner fünf Buben Das war aber auch ein Mädel
Herren kommen Sie mal raus z mir und e Sie ſich
die an Schlank wie ne Tanne zwei Augen kruzitürken noch mal
und ein Mundwerk na s geht heu t noch rad ſo gut Aber
dabei ein Herzerl treu und echt wie ſonſt kein s und lieb hat fie
mich gehabt goldig lieb ſag ich Jhnen Proſit Mirll

Das war mir die liebſte Pirſch die Mirl Aber hol 4
der und jener rad in die muß mir ſo ein rothaariger S
wie der PechlerHansl rein kommen Den hatt ich ſchon lang
auf dem Schießkorn Wie der ſich alleweil mit ſpih Reden
an die Mirl heranſchlich Sogar verdächtigt hat mich der Kerl
und mir damit ein paar böſe h gemacht Und wie ihn die
Mirl einen falſchen verlogenen Loder genannt hat vor mir und
den anderen ich ſeh ihn heut noch wie er bleich wurde bis
in die Lippen und ohne ein Wort aufſtand vom Tiſch

Von der Stund an hab ich s gewußt Der iſt mein Tod
feind Mit Träuen in den Augen hat mich die Mirl gebeten
Nimm Dich in Acht Aber ich hab eine Wut in mir m
an die Gurgel wär ich am liebſten dem Kerl Plabret ochen
lang ſind wir umeinander geſchlichen wie die knurrenden Hunde
Jmmer wieder iſt er mir entwiſcht Jch hab s gewußt iſt
einer von den ärgſten und wenn ich den erwiſche ſchockweiſe will
ich s ihm heimzahlen dem Heimtücker Aber ein Fuchs war dem
gegenüber ein Damian ie in die Erd verſunken war er
manchmal vor mir und wenn er mir dann nach ein paar Tagen
begegnete das Grinſen hätten Sie ſehen ſollen

So gting s halt weiter bis in den Frühling Hätt ich mich
nicht geſchämt ich hätt mich verſetzen laſſen ſchon der Mirl wegendie ſich Tag und Nacht um mich ängſtete Aber nein dem Saft

den Platz räumen das gab s nicht bei einem Jäger Und d
ging mir die Geſchichte nicht aus dem Kopf und wie ich da m
in einer hellen Mondnacht draußen ſtehe da meinte ich ich müſſe
nun einmal der Axt einen Stiel drehen und am andern Morgen
zur Mirl gehen und ſagen Mädel die Geſchicht iſt mir zu dumm
s Heiraten iſt zwiſchen uns abgemacht alſo

Alſo jawohl Jhr Herren weiter komm ich pigr
Weiß der Deixel wie s geſchah Mit einem Mal faſſen mich einhalb Dutzend Fauſt von hinten ziehen mich an den Stamm des

Baumes an dem ich ſtand binden mir ein Tuch vor die Augen
ſtopfen mir eines in den Mund ſchnüren mir die Hände auf

den Rücken und die Füße zuſammen daß ich mich nicht regen
kann und ſtoßen mich nieder ins Gras daß mir alle Rippen krachen

Himmelkruzitürken noch mal ich r und reiß wie ein Stier
ich krümme mich wie ein getretener Wurm was nüßz s Jch höre
nur das heiſere Lachen der Kerls Jch fühlt mich emporgehoben
wie ein Stück Holz und dann geht s Schritt vor Schritt vorwärts
durch s Geſtrüpp Die Zweige ſchlagen mir ins Geſicht die
Stricke ſchneiden mir ins Handgelenk wie glühende Eiſen Was
kümmert s die Schufte r eufelsklamm heißt es und ich
weiß da gibt s keine Rettung Das iſt eine Wand r
Herren hoch in die Luft und von da geht s abwärts in Za
und Spalten zwiſchen denen der Wildbach ſchäumt du
Hätt ich nur die Hände frei gehabt nur den verdammten Kn
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aus dem gewehrt hätt ich mich um mein Leben wie
Keller Aber ſo ein Klotz den ſie vorwärts ſchleifen
hab mir allewell wenig Zeit W Beten genommen aber als

den Schultern der
Tod da hab ich dem tt alles verſprochen was ein Menſch
nur verſprechen kann und hab ein Gelöbnis um s andre getan
wenn ich loskomme Jch hab an die Mirl gedacht und an mein
alt s Mutterl wie die jammern werden wenn man mich findet

iſchen Schroffen und Klammen Jch hab mit meinen gefeſſeltenMiten auf die Köpfe der Kerls hineingehackt wie ein Selcher auf

den Fleiſchblock ſie haben mir Rippenſtötze dafür gegeben nach
Noten und ſind weitergetrabt

Stundenweit bis endlich einer ſagte Da wären wir
Und haben mich ins Gras geworfen wie ein junges Kalb

Na alſo ſagte dann einer deſſen Stimme ich kannte wie
ſie mir die Stricke von den Händen löſen Jager verdammter
weißt wo wir ſind An der Teufelsklamm Kennſt die Barriere
da oben am Rand iſt uns egal ob Du mit dem Leben davon
kommſt Wir hängen Dich ran Halt ſt aus bis zum Morgen
wann d Leut kommen recht wenn nicht dann geht s halt hinab
und Du kannſt wenn Du Zeit findeſt dabei Dich dafür bedanken
bei wem Du willſt Alſo auf Und ſie heben mich wieder
auf über die Barriere hinüber legen mir die Händ auf die
Stang laſſen mich langſam hinab bis ich ſpüre daß ich in der
Luft häng Sie lachen noch einmal auf wie die Teufel und dann
iſt s ſtille um mich Stille Jhr Herren wie im Grab Jch hör
das Rauſchen des Baches in der Klamm Jch hör das Raunen
und Sauſen des Windes ich fühl s wie mir die Kälte in die
Glieder ſteigt wie meine Finger ſtarr und ſtarrer werden Jch
ſchlag die Nägel ins Holz wie eine Katz die Krallen ich ſcharre
mit den gefeſſelten Füßen die Wand ab Jch find keinen Halt
und meine nur zu hören wie ihre Steine in die Tiefe ſauſen
Wie in toller Jagd geht mein ganzes junges Leben an mir vorbei
Jch zwing mich empor und ſnch einen Halt aber die Füße gleiten
aus und jeder Ruck meines Leibes lockert die Kraft in meinen

nden Jch bringe endlich einen Augenblick mich mit Rieſen
aft emporziehend den Knebel zwiſchen ſie und die Stange und

reiß ihn heraus Jch ſchrei in die Nacht um Hilfe und falle
zurück daß ich meine es reißt mir die Arme aus den Schultern
Kein Menſch gibt Antwort Jch will mir die Binde von den
Angen reißen aber ich bin zu ſchwach dazu ein Arm hält mich
nicht und eine Bewegung darnach reißt mich hinab So häng
ich über dem Abgrund wie ein Dieb am Galgen ſtundenlang

iſt als ſauſten tauſend Kugeln um meinen Kopf und tauſend
Meſſer ſtächen auf mich ein Wie ein Krampf geht mir s durch
die Glieder die Zähne knirſchen mir zuſammen wie einem Raub
tier Jch meine jede Ader im Hirn müſſe mir platzen und ein
Strom roten Blutes ginge mir über s Geſicht Und dann mit
einem Male ein Ermatten ein Rieſeln durch die Glieder ein
Strecken und Dehnen wie im weichen Bett meine Hände ver
lieren den Halt ich ſinke

Sinke nein Jn der nächſten Sekunde ſpüre ich Erdreich
unter den Füßen ich ſtehe aufrecht ich ſtrecke und dehne die

inger bis ich imſtande bin die Binde von den Augen zu reißen
guck umher und ſehe wie ein blödes Schaf ringsum auf grüne

Felder im Morgenlicht iſt mir im erſten Augenblick als ſei ich
im Himmel Jch zwicke mich in die Glieder Dummheit ich
lebe ich mache mir die Stricke von den Füßen los und ſehe empor

n hang Himmelhunde verdammte Teufelsklamm jawohl
aum zwei Handbreit unter meinen Füßen feſter Boden und von

Zacken und Klammen keine Spur
Wie ich heimgekommen Jhr Herren ich weiß es nicht

war eine Nacht des Schreckens und der Todesangſt Laut auf
ſchrien die Leute bei meinen Anblick Meine Haare waren weiß wie
der Schnee Die Mirl brach ſchier ohnmächtig zuſammen als ſie
mich ſah Der PechlerHansl fragen Sie Weiß nicht Der
iſt noch am gleichen Tage verſchwunden Drüben in Amerika ſoll
er geſtorben ſein Jch habe keinen Groll mehr auf ihn Meine
Mirl hat mich geheiratet mit meinem weißen Schopf Und das
war mir die Hauptſache

Proſith Jhr Herrenl

Yiromte Lemnuitre
Skizze von A Karſta

Nachdruck verboten
Vicomte Lemaitre ſaß beim Frühſtück Man hätte es mit demſelben

Rechte auch Mutagmahl nennen können denn die Dinerzeit war längſt
gekommen Aber es war ſeine erſte Mahlzeit am Tage Bis zwölf Uhr

flegte er regelmäßig zu ſchlafen nachmittags erledigte er die unabweislichen
häfte ſchrieb Briefe machte Beſuche kurz er tat allez das was er

lag und wußte s geht in den
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den Frohndienſt des Lebens nannte Und dann am Abend bei Nacht
wenn ruhigen Bürgersleute in ihren Betten lagen und ſchliefen dann
leble er Denn er lebte nur noch in jenen Stunden wo er am Spieltiſch
ſaß wo er die Karten durch die feinen langen ariſtokratiſchen Finger
gleiten laſſen konnte

Der Vicomte war ein Spieler er nannte ſich ſelbſt ſo mit einem ge
wiſſen Stolze einer zyniſchen Verachtung der herrſchenden Sittengeſetze
welche den leichtſinnigen jungen Leuten nicht wenig imponierte Sie alle
hatten einen ſcheuen Reſpekt vor dem Vicomte und ſürchteten ſeinen lühlen
beinahe verächtlichen Blick mehr als die Ermahnungen ihrer Eltern Nur
ſelten ließ er ſich herab mit einem der jungen Leute ſich an den Karten
tiſch zu ſetzen Und einmal als es einer gewagt hatte ihn zu einer
Partie herauszufordern hatte der Vicomte in ſeinem gebrochenen Deutſch
ruhig geantwortet Lieber Freund ich ſpiele nicht mit Jhnen Wenn
Sie einen Rat von mir annehmen wollen dann gehen Sie nachhauſe
ſetzen Sie ſich hinter den Schreibtiſch oder in die Werkltatt und arbelten
Sie fleißig Das iſt für Sie die einzig richtige Beſchäftigung und Sie
werden damit zwar langſamer aber jedenfalls ſicherer das erreichen was
bei Jhnen der Endzweck des Spieles iſt Geld

Es lag etwas unendlich Verächtliches in der Betonung des letzten
Wortes Alle wußten daß der Vicomte trotzdem er ſtets um fabelhaſt
hohe Einſätze ſpielte ſich aus Gewinn oder Verluſt nichts machte Er
verachtete das Geld nur das Spiel ſelbſt war es was er ſuchte das
Spiel mit ſeinen mannigfachen Auf und Anregungen den einzigen welche
ſeinen Blick aufflammen ſeine Wangen erröten machen konnten Wir
ſpielen alle aber nur Lemaitre iſt unter uns ein Spieler ſagte einmal
der durch ſeine ſcharfen und treffenden Ausſprüche bekannte Redakteur einer
großen Revue

Vicomte Lemaitre ſaß alſo beim Frühſtück als ſein Diener eintrat
und meldete Eine Dame iſt draußen

Der Vicomte runzelte die Stirne Du weißt daß ich nicht beläſtigt
werden will Weiſe ſie an Frau Ehrbar Das war die Haushälterin

Der Diener ſchüttelte diskret den Kopf Es iſt eine Dame eine vor
nehme Dame Monſieur O ich verſtehe mich auf dergleichen trotzdem es
ſchon ſehr lange iſt daß vornehme Damen hier bei uns aus und ein
gingen

Lemaitre lachte kurz auf Mein lieder Freund Du mußt Dich ſchon
an den Gedanken gewöhnen daß wir alt geworden ſind alle beide und
daß die Zeit der galanten Abenteuer für uns vorüber iſt Aber trotzdem
dürfen wir die Regeln des Anſtandes nicht vernachläſſigen Und die erſte
derſelben iſt daß man eine Dame nicht warten laſſen darf Alſo bitte
die gnädige Frau in den Salon zu treten

Als Lemaitre wenige Minuten ſpäter den Salon betrat ſtand am
Fenſter eine ſchlanke Frauengeſtalt die ſich raſch umdrehte als ſie die
Schritte vernahm und ein faſt mädchenhaft junges Geſicht von ſeltener
Schönheit und Reinheit ſehen ließ Lemaitre verlor bei ihrem Anblick für
einen Moment ſeine Faſſung und konnte nur einige unzuſammenhängende
Worte ſtammeln Aber ſchon im nächſten Augenblick hatte er ſich gefaßt
und lächelte über ſich ſelbſt

Bitte gnädige Frau wollen Sie nicht Platz nehmen
Schüchtern ließ ſie ſich in einem der hochlehnigen roten Samtfauteuils

nieder und ſuchte ihre ſichtbare Verwirrung bekämpſend nach Worten
Jch weiß würklich nicht Vicomte wie ich das vorbringen ſoll was

ich ſagen wollte Zu Hauſe erſchien mir meine Miſſion kinderleicht O
ich hatte Jhnen ſo viel zu ſagen ſo viel Aber jetzt iſt dies alles
wie weggefegt

Er lächelte ſie an ein ermutigendes ſanſtes väterliches Lächeln
Geſtatten Sie daß ich Jhnen zu Hüſe komme Jch nehme an daß Sie

bei mir erſchienen ſind um irgend einen Wunſch zu äußern
Sie nickte lebhaft
Nun ſehen Sie mein liebes Kind wir kommen der Sache ſchon

näher Jch verſichere Jhnen daß es mir eine Ehre und ein Ver nügen
ſein wird Jhnen zu dienen Alſo auf was oder auf wen bezieht ſich Jhr
Wunſch

Auf Eduard meinen Mann Eduard von Alten
Er zog erſtaunt die Augenbrauen hoch Jch bedaure den Herrn

nicht zu kennen Aber das iſt natürlich kein Grund mir ihre Bitte vor
zuenthalten Jm Gegenteil ich wiederhole meine Bereitwilligkeit Jhnen
nach Kräften zu helfen Alſo was kann ich für Sie tun

Mit einer Geberde der Verzweiflung rang ſie die Hände Ja wenn
ich das wüßte murmelte ſie wenn ich wüßte was ſich tun läßt Aber
ich weiß mir keinen Rat Da hörte ich Jhren Namen ich erinnere mich
nicht wer ihn nannte aber ich hörte ſagen Sie ſeien der König der
Sie ſtockte

Er erriet was ſie ſagen wollte Der Spieler ergänzte er lächelnd
Jawohl das bin ich Sie können es ruhig ausſprechen Dieſe Be

zeichnung hat in meinen Augen nichts Beleidigendes
Mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie ihn an Aber das iſt ja
Schrecklich wollen ſie wohl ſagen Mein liebes Kind er lächelte

wieder mit der milden Ueberlegenheit des erfahrenen Alters Jhnen
erſcheint ein Spieler ſtets als verworfene Perſon ſo eine Art Halbver
brecher als ein Menſch der gleich hinter dem Diebe rangiert Wie ein
fach ſich in einem jungen Frauenkopf die Welt doch malt mit ihren Be
e Gut und Böſe Doch ich ſchwatze Dinge die Sie nicht intereſſieren
ud wir ſind vom Thema abgewichen Alſo Sie ſind zu mir gekommen

weil Sie hörten ich ſei ein Spieler Hm ich bin ſonſt nicht ſehr ſchwer
fällig im Denken und Kombmieren das würde ſich mit meinem Metier
nicht vertragen aber diesmal geſtehe ich läßt mich mein Verſtand im
Stiche Was können Sie von dem Spieler wollen Sich im Stillen am
Ertrag beteiligen Als ich jünger war gah es Frauen genug die mir
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e faßte ſich Mut nnd haſtig als fürchte ſie während des Sprechens
ſtieß ſie hervor Mein Mann iſt auch ein Spieler
egte die Stirne in Falten Er ſplelt wollen Sie wohl

ſagen Nicht jeder der ſpielt iſt ein Spieler und umgekehrt es gibt
Spielerx die nie eine Karte in der Hand gehabt haben och ich verfalle
wieder in das leidige Philoſophieren Ein Zeichen daß ich alt werde

Alſo Jhr Mann ſpielt ſpielt wahrſcheinlich leidenſchaftlich und hoch
Er vernachläſſigt ſein Geſchäft ſein Weib vergeudet ſein Vermögen Nichtwahr dem iſt ſo Und Sie lieben ihn trotzdem

Eifrig nickte ſie O er iſt ſo gut Wenn Sie wüßten wie er mich
lebt Und wie zerknirſcht er immer iſt

Wenn er verloren hatl dachte der Vicomte Ich kenne dieſe Sorte
Menſchen Schwächlinge die nicht die Kraft haben ihrer Leidenſchaft zu
widerſtehen Und gerade ſolche Menſchen werden von den prächtigſten
Frauen geliebt

Er hat mir ſchon hundertmal geſchworen das Spielen zu laſſen aber
die Leidenſchaft iſt mächtiger als er fuhr ſie fort O wenn ich Herrin
über das Vermögen wäre dann wäre es etwas anderes Aber ſo
Jch war ganz arm er hat mich aus Liebe geheiratet Und nun verſplelt
er alles was er beſitzt Jch wollte er hätte es ſchon verloren Um mich
du nicht ich bin gewöhnt den Luxus zu entbehren Aber mein kleiner

tiß
Sie haben ein Kind

Jhr Geſicht verklärte ſich Wenn Sie ihn ſehen könnten den Kleinen
Ein reizender Junge Und ſo llug obgleich er noch kein Jahr iſt
Eduard liebt ihn abgöttiſch aber

Lematitre war aufgeſprungen und ging mit ſtarken Schritten im Zimmer
auf und ab Sie ſind gekommen bei mir Hilfe zu holen nun gut Sie
a ſie haben Noch weiß ich nicht was ich tun werde aber ich ver
preche Jhnen nachzudenken Und nun Gott befohlen meine liebe junge
Frau und geben Sie Jhrem Jungen in meinem Namen einen herz
lichen Kuß

Mit etwas altväteriſcher Galanterie geleitete er die Dame bis zur
Vorhaustüre

Drei Tage ſpäter kam Eduard von Alten ſpät Nachts eigentlich
war es ſchon Morgen nach Hauſe totenblaß ſchwankend wie ein Be
trunlener Sein junges Weib welches wieder einmal in banger Sorge
eine Nacht durchwacht hatte ſtürzte ihm entgegen Was iſt Dir Eduard
Wie ſiehſt Du aus

Stöhnend ſank er auf den nächſten Stuhl und verbarg ſein Geſicht in
den Händen Ich bin ein Elender Margit Jch habe alle zugrunde
gerichtet Jch habe heute alles verſpielt was ich beſitze alles

Und haſtig ſich überſtürzend ſfroh die Laſt ſich von der Seele reden
zu können begann er zu erzählen wie er von Lemaitre zum Spiel auf
gefordert wurde wie er anfangs gewann dann aber da ſeine Erregung
gegen das kaltblütige Spiel des Gegners nicht aufkommen konnte verlor
immer mehr ſchließlich alles

Margit verſtand nichts von dem allen Sie ſah nur den Mann den
ſie liebte tiefunglücklich hatte nur das eine Veſtreben ihn zu tröſten und
zu ermuntern

Am nächſten Morgen überbrachte ein Bote einen Brief An Frau
Margit von Alten Sie las ihn und ſtieß einen Jubelruf aus Ge
rettet

Der Brief lautet Sehr c gnädige Frau Hoffentlich haben
Sie mich dieſe Nacht nicht allzuſehr verflucht als Sie hörten daß ich
Jhrem Manne ſein ganzes Vermögen abgewonnen Der Spieler hat ſein
Wort gelöſt ſo gut er es kounte Das ganze gewonnene Geld habe ich
noch in derſelben Nacht ihrem Sohne er heißt doch Fritz nicht
wahr zuſchreiben laſſen Seine Eltern erhalten bis zu ſeiner
Großjährigkeit durch den Verwalter einen ehrenwerten Advokaten all
jährlich die Zinſen ausgezahlt das Kapital iſt unantaſtbar Sind Sie
mit mir zufrieden

Als Margit noch am gleichen Tage bei dem Vicomte vorſprach wurde
ſie S vorgelaſſen Und auch ſpäter wußte er ſich ihrem Danke zu
entziehen

Ein Jahr ſpäter berichteten die Zeitungen kurz daß Vicomte Lemaitre
ein bekannter Spieler nachdem er den Reſt ſeines Vermögens verloren
ſich erſchoſſen habe

ten

Das Geneſen
Von Dr Emil König

Wohl iſt in den Krankheiten dem Menſchen eine Bürde auſerlegt denn
Veſchwerden aller Art und Schmerzen ſind ihre Begleiter und oft ſetzen
ſie dem Leben ſelbſt ein mehr oder weniger plötzliches Ende Aber ihnen
verdanken wir auch eins der ſchönſten und wohltuendſten Geſühle das
Geneſen Vergeſſen ſind die ſchweren bangen Tage ſtiller ruhiger Friede
lagert auf dem Antlitz und der verlorene Glanz kehrt dem matten Auge
wieder während die neuerwachende Freude am Leben die Bruſt immer
weiter ſpannt und neue Hoffnungen das Herz erfüllen Der Geneſende
geht einem neuen ſonnigen Leben entgegen Mit dem ſeeliſchen Wieder
auſleben geht die körperliche Erholung Hand in Hand die geſteigerte Eß
luſt des Hungrigen und ruhiger tiefer Schlaf tun das ihrige dazu Wie
die meiſten unſerer beſonderen Empfindungen Gefühle und Stimmungen
in beſondern körperlichen Veränderungen und Vorgängen ihre Grundlage
und Anregung haben ſo auch das Wohlbehagen des Seneſenden Durch

S 2 S

11656

die zehrende Krankheit iſt der Körper abgemagert zuſammengeſchrumpftalſo an Maſſe eworden und e in allen aus Teilen Jerhis
gleichmäßig Hat die See aber Körper endgültig verlaſſen und
arbeiten die Organe wieder in harmoniſcher Eintracht dann uimmt
die Maſſe des Körpers das Gewicht wieder zu d h der Körper
und zwar wächſt er in ſeine frühere volle Form hinein Und gerade dies
Wachſen und Dehnen des Körpers ruft das wohlige Gefühl und
Behagen hervor das der Geneſende empfindet Am ſtärkſten aus
eprägt iſt das herrliche Gefühl des Geneſens nach den fieberſeiten Erkrankungen Dieſe laſſen den Körper verhältnis

mäßig ſchnell und ſtark abmagern und ſo ſoigt ihnen natur
emäß auch ein verhältnismäßig ſchnelles und energiſches Wachſen
es Körpers Aber auch da wieder mit Unterſchied Am kräſtigſten ſetzt

das Wachſen dort ein wo das Fieber ziemlich plötzlich den Körper verläßt
wo die Krankheit kriſenhaft endet Das iſt z B faſt immer der Fall bei
einer Lungenentzündung in gewiſſem Grade auch bei Scharlach Maſernund anderen Schon weniger beim Typhus wo das Fieber meiſt ganz

allmählich heruntergeht das Wachſen verhältnismäßig kangſam einſetzt und
ebenſo langſam fortſchreitet hier wird daher das Genejen weniger deutlich
empfunden Das Wachſen des Körpers nach einer überſtandenen ſieber
haften Krankheit kann aber auch noch durch beſondere Umſtände verzögert
die Empfindung des Geneſens damit herabgeſtimmt werden Es kommt
nämlich gerade bei fieberhaften Erkrankungen nicht ſelten vor daß im Ver
laufe der Krankheit das eine oder andere Organ geſchädigt wird und durch
eine Funktionsſtörung ein dauernder Schaden zurlickbleibt So wird bei
dem akuten Gelenkrheumatismus einer mit Recht ſehr gefürchteten
Krankheit häufig das Herz in Mitleidenſchaft gezogen Es bleibt dann
als Funktionsſtörung häufig ein Herzfehler zurück wenn auch mit
der Zeit ein gewiſſer Ausgleich durch erhöhte Arbeitsleiſtung dieſes Organs
eintritt Auch das Alter iſt von Einfluß auf ein ſchnelles oder langſames
Wachſen des Körpers nach einer Krantheit denn der jugendliche Leib er
holt ſich ſchneller als der alternde Ganz beſonders aber ſpricht auch die
allgemeine Körperbeſchaffenheit des Geneſenden die Feſtigkeit ſeines Organis
mus mit der von Natur aus Schwächliche geneſt langſamer als der der Kräſtige
Das Wachſen und Dehnen des Körpers wird überhaupt nur dann als ein
wohliges Gefühl empfunden wenn der Körper in all ſeinen Teilen wächſt
Es gibt nämlich ſogar eine Art von Krankheiten die gerade auf dem Wachſen
des Körpers beruht das ſind die ſogenannten Neubildungen von denen
der Kreb s am meiſten bekannt und gefürchtet iſt Bei dieſen Krankheiten
handelt es ſich aber um ein beſchränktes Wachſen des Körpers an irgend
einer beſondern Stelle Magen Bruſt Lippenkrebs 2e Das ſind alſo
Auswüchſe die ein ungezügeltes wildes Wachstum des Körpers darſtellen
Durch dies auf eine oder mehrere beſondere Stellen des Körpers beſchränkte
naturwidrige Wachſen werden den übrigen Körperteilen die Lebensſäfte
entzogen ſo daß der Körper immer mehr abmagert Solche Kranken
ſtehen daher in ihrem Allgemeinbefinden nicht unter dem Zeichen des
Wachſens und Dehnens ſondern unter dem der Schrumpfung und Zu
ſammenziehung und infolgedeſſen iſt gerade dabei das Krankheitsgeſübl
ſehr ausgeprägt Denn wie jedes Wachſen und Ausdehnen des Körpers
mit einem angenehmen ſo iſt umgekehrt jedes Schrumpfen und Zuſammen
ziehen mit einem unangenehmen Gefühl verbunden Leider gibt es noch
ahlreiche andere Krankheiten die der Körper nicht überwinden kann Esne dies die meiſten der ſogenannten chroniſchen Krankheiten die viel

fach durch vorzeitiges Schrumpfen beſonderer Organe wie der Nieren der
Leber x bedingt ſind Solchen und noch manchen andern Krankheiten
winkt nicht der Glücksſtern der Geneſung

Vom Aberglauben in der Kinderſtube
Von Egberta

Rachdruck verboten

Wenn Mükter darauf hören wollten was abergläubiſche Gemüter aus
den Erſcheinungen des Kindeslebens herausdeuten ſie müßten in beſtändiger

Sorge um die Zukunft des Kindes leben Was wird nicht alles getuſchelt
eflüſtert geweisſagt mit voller Ueberzeugung verſichert Es wäre überſeſſig auf ſolche Ammenweisheit einzugehen wenn nicht dennoch immer

wieder Fälle vorkämen die beweiſen daß ſich manche Mutter über aber
gläubiſche Orakel ſchwere Sorgen macht Da heißt es zum Veiſpiel

Kommt ein Kind bis Mitternacht auf die Welt ſo geht ſeine Straße
abwärts trifft es bis Mittag ein ſo führt ſein Weg aufwärts Und
weiter Jſt es ein Freitagskind ſo geht es Schmerzen entgegen iſt es
dagegen ein Sonntagskind ſo lächelt das Glück an ſeiner Wiege
Natürlich ſind das nichts als Worte und ſo manches Sonntagskind
muß zur Genüge dunkle Waſſer burchſchreiten Doch weiter Wer ein
Kind in deſſen erſtem Lebensjahre wiegt mißt ſeine Haare oder deſſen
Nägel verſchneidet kürzt das Glück des Kindes oder hält es auf Wie
ſonderbar Dann müßten freilich gerade die Kinder der unteren Volks
ſchichten die doch gewiß am ſeltenſten gewogen gemeſſen uſw werden
dem freundlichſten Geſchick entgegen gehen Ein anderes Ammenorafel
weisſagt den Kindern nichts gutes die oft in den Spiegel gehalten oder
die bezüglich ihrer Geſundheit Schönheit uſw von den Menſchen
beſchrieen werden Und doch iſt es ein wichtiges Lebensgeſetz daß der

welcher durch ſeine gute Entwickelung überraſcht auch am lebenski äftigſten
iſt Daran können Ausnahmen wo gerade ein ſchwächliches Kind ſpäter
zu beſter Entwickelung und einem hohen Alter gelangt nichts ändern
Darum wohl dem Kinde das beſchrieen wird Andere wieder meinen
aus dem Erſcheinen der Zähne weisſagen zu können Stellen ſich di
erſten beiden Zähnchen eines Kindes unten ein ſo wachſen ſie der Sonn
zu kommen ſie oben zuerſt zum Vorſchein ſo wachſen ſie ins Gral
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